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Die Gemeinde Adligenswil hat 2021 eine Schulstrategie entwickelt. Die mittelfristigen Ziele der Schulstrategie soll-

ten innerhalb von 4 Jahren erreicht werden. Die mittelfristigen Ziele wurden überarbeitet und für den Zeitraum 

von 2025-2029 neu festgelegt. Diese sollen teilweise direkt in die Legislaturplanung übernommen werden. Die 

mittelfristigen Ziele stehen im Einklang mit den kantonalen Vorgaben und den Entwicklungsschwerpunkten des 

Projekts «Schulen für alle» der Dienststelle Volksschulbildung des Kantons Luzern. Die Ziele des Kantons sind je-

weils in einem grauen Kasten aufgeführt. Das vorliegende Papier entstand im Rahmen des Strategieprozesses in 

Zusammenarbeit mit der Begleitgruppe. 

 

1. Ausgangslage und Einbettung der Schulstrategie  

Im vorliegenden Abschnitt wird der Kontext der Schulstrategie dargelegt. Dieser beinhaltet die Ausgangslage für 

die Formulierung einer Schulstrategie in Adligenswil, das Ziel der Schulstrategie sowie deren Anspruchsgruppen. 

Ebenfalls beschrieben sind das Vorgehen zur Strategie-Erarbeitung sowie der Aufbau des Strategiepapiers. 

1.1 Ausgangslage 

Jede Schulstrategie ist eingebettet in eine übergeordnete Gemeindestrategie und ist an kantonale Vorgaben ge-

bunden – so auch die vorliegende Schulstrategie der Gemeinde Adligenswil. Sie orientiert sich sowohl an den 

Schwerpunkten des Kantons im Bereich Bildung als auch an der übergeordneten Gemeindestrategie. Diese wer-

den in diesem einleitenden Kapitel kurz zusammengefasst.  

| Kantonale Schwerpunkte im Bereich Bildung 

Der Kanton formuliert insgesamt fünf Entwicklungsziele für die Bildungsstrategie 2035, die für die Schulstrategie 

wegleitend sind: 

– Aktualisierung fachlicher und Stärkung überfachlicher Kompetenzen 

– Schaffung flexibler Schulstrukturen 

– Gestaltung persönlicher Bildungsprozesse 

– Ausdifferenzierung der Lehrpersonenrolle 

– Gestaltung der Schule als Sozialraum 

 

Diese übergeordneten Entwicklungsziele werden in untergeordneten Zielsetzungen konkretisiert. Bei der Formu-

lierung der mittelfristigen Zielsetzungen der Schulstrategie wird die Verbindung mit den kantonalen Zielsetzungen 

aufgezeigt. 

| Schwerpunkte der Gemeindestrategie im Bereich Bildung 

In der aktuellen Gemeindestrategie von Adligenswil sind für den Bereich Bildung folgende strategische Schwer-

punkte formuliert, die in der Schulstrategie zu beachten sind:   

– Hochwertiges und zeitgemässes Bildungsangebot 

– Bedarfsgerechtes Angebot an familien- und schulergänzenden Einrichtungen 

– Zusammenarbeit zwischen Erziehungsberechtigten und Schule 

 

Diese drei übergeordneten Zielsetzungen fliessen in die langfristigen Ziele der Schulstrategie ein. 

1.2 Ziele der Strategie und Anspruchsgruppen 

Das Ziel der Schulstrategie besteht darin, einen gemeinsamen Orientierungs- und Handlungsrahmen für alle schu-

lischen Akteure sowie die Erziehungsberechtigen zu schaffen. Dies soll zur Identifikation aller schulischen Akteure 

und der Erziehungsberechtigten mit der Schule Adligenswil und zu einer gemeinsamen Haltung beitragen sowie 

die nachhaltige Entwicklung der Schule fördern. 
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Die Anspruchsgruppen der Schulstrategie umfassen zum einen alle schulischen Akteure. Dazu gehören der Ge-

meinderat, das Rektorat und der Geschäftsführer, die Bildungskommission, die Schulleitung sowie die Lehrperso-

nen. Zur Anspruchsgruppe gehören zum andern die Erziehungsberechtigten und die interessierte Öffentlichkeit. 

1.3 Vorgehen 

Die Schulstrategie wurde 2021 in einer partizipativen Vorgehensweise erarbeitet, welche sich wie folgt präsen-

tiert: 

– Die Planung des Strategie-Prozesses erfolgte durch Interface Politikstudien und wurde vom Gemeinderat ge-

nehmigt.  

– Die Umsetzung des Strategieentwicklungsprozesses wurde von Interface Politikstudien, Forschung und Bera-

tung begleitet.   

– Die Einbindung der verschiedenen schulischen Akteure erfolgte über eine Begleitgruppe, in der sowohl der 

Gemeinderat, das Rektorat, der Geschäftsführer, die Bildungskommission sowie Schulleitende und Lehrperso-

nen aller Schulhäuser vertreten waren.  

– Im Rahmen einer Ist-Analyse hatten die strategische und operative Schulführung, die Bildungskommission so-

wie alle Lehrpersonen und Mitarbeitenden der Schule Adligenswil die Gelegenheit, ihre Meinung zu Stärken, 

Schwächen, Chancen und Gefahren der Schule zu äussern. Diese Meinungen flossen als Grundlage für die For-

mulierung der Schwerpunkte der Schulstrategie im Rahmen des Workshops I ein. 

– Ein erster Strategie-Entwurf wurde erstellt und im Rahmen des Workshops II der Begleitgruppe präsentiert. Es 

wurden die mittel- und langfristigen Ziele diskutiert und bereinigt.  

– Aufgrund der Ergebnisse des Workshops II wurde die Schulstrategie erstellt und an die Mitglieder der Begleit-

gruppe zur Vernehmlassung bei den jeweiligen Akteuren gegeben.  

– In das vorliegende überarbeitete Strategiepapier wurden die Rückmeldungen aus der Vernehmlassung einge-

arbeitet und an der Schlusssitzung mit der Begleitgruppe nochmals besprochen und anschliessend finalisiert. 

Danach wurde es vom Gemeinderat genehmigt.  

 

In der Überarbeitung der Schulstrategie wurden 2024 die mittelfristigen Ziele (Kap. 3) aktualisiert. Dazu wurde ein 

von der Bildungsvorsteherin und der Prorektorin erarbeiteter Vorschlag der neuen mittelfristigen Ziele an einem 

Workshop mit der Begleitgruppe diskutiert. Im Anschluss wurden die mittelfristigen Ziele überarbeitet und dem 

Gemeinderat, der Geschäftsleitung sowie der Begleitgruppe zur Vernehmlassung vorgelegt. Die Rückmeldungen 

flossen in die vorliegende Version der Schulstrategie ein, welche vom Gemeinderat genehmigt wurde und ab Au-

gust 2025 umgesetzt wird. 

1.4 Aufbau des vorliegenden Strategiepapiers 

Nachdem in Kapitel 1 das Vorgehen beschrieben wurde, enthält Kapitel 2 die strategischen Grundlagen der Schul-

strategie (Claim, Vision, Mission, langfristige Ziele). In Kapitel 3 werden mittelfristige Ziele formuliert, die in den 

einzelnen Tätigkeitsbereichen (Pädagogik, Betreuung, Personal, Infrastruktur, Finanzen und Öffentlichkeitsarbeit) 

verfolgt werden. Im Anhang befinden sich die kantonalen Entwicklungsschwerpunkte sowie ein kurzes Kapitel 

über die Umsetzung der Schulstrategie in Adligenswil. 
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2. Strategische Grundlagen 

• In diesem Kapitel werden die strategischen Grundlagen der Schulstrategie dargelegt. Diese umfassen die Formulierung 
eines Claims, einer Vision, einer Mission sowie von langfristigen Zielen, welche die Schule Adligenswil verfolgen will. Die 
folgende Skizze verdeutlicht den Aufbau der Strategie schematisch. 

 

•  
•  
•  

D 2.1: Schematische Darstellung des Strategieaufbaus                                                          Quelle: Darstellung Interface 

2.1 Claim 

Gesamtschule Adligenswil – zusammen stark für die Zukunft.  

2.2 Vision  

Schülerinnen und Schüler in Adligenswil werden in ihrem persönlichen Bildungsprozess optimal gefördert. Kinder 

und Jugendliche werden befähigt, ihr Leben selbst- und verantwortungsbewusst zu gestalten und ihre persönli-

chen Fähigkeiten und Potenziale auszuschöpfen. Auf diese Weise erhalten alle Kinder und Jugendlichen die 

Chance, ihre Kompetenzen zu entwickeln und sich zu entfalten.  

2.3 Mission  

Die Schule Adligenswil trägt mit einem hochwertigen Bildungs- und Betreuungsangebot wesentlich zum Bildungs-

prozess der Schülerinnen und Schüler bei. Die Zusammenarbeit auf allen Ebenen ist geprägt durch den pädagogi-

schen Grundsatz «Stärke statt Macht», der insbesondere auf Beziehungen basiert, die durch wertschätzende 

Kommunikation, Verständnis und Vertrauen gefestigt werden. Die Schule ist mit ihrer Tätigkeit in einen Sozial-

raum eingebettet, in dem sie gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern, Erziehungsberechtigten und weiteren 

Institutionen für die Entwicklung von Schülerinnen und Schülern und für die Erreichung der Bildungsziele des 

Lehrplans 21 verantwortlich ist. 

 

CLAIM 

Langfristige Ziele 

(10 Jahre)

Mittelfristige Ziel 

(4 Jahre, fliessen in die Legislaturplanung ein)

MISSION 

VISION

Personal Pädagogik Betreuung

Umsetzung

Finanzen Infrastruktur Öffentlichkeits-
arbeit
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2.4 Langfristige Ziele  

Ausgehend von den übergeordneten Zielen der Gemeindestrategie und den in der Ist-Analyse formulieren 

Schwerpunkten setzt sich die Schule in Adligenswil vier langfristige Ziele, die über einen Zeitraum von zehn Jahren 

zu erreichen sind.  

| Ziel 1: Die Qualität von Schule und Unterricht ist jederzeit sichergestellt und wird entsprechend den neuesten Erkenntnis-

sen weiterentwickelt. 

Die Schule Adligenswil verfolgt das Ziel, die hohe Qualität der Schule und des Unterrichts jederzeit sicherzustellen 

und kontinuierlich weiterzuentwickeln. Dabei orientiert sie sich am Wohl und an der Kompetenzentwicklung der 

Kinder und Jugendlichen mit Fokus auf das selbständige und eigenverantwortliche Lernen gemäss Lehrplan 21.  

Weiter orientiert sie sich daran, die Durchlässigkeit der Bildungswege zu fördern. Eine zeitgemässe Infrastruktur, 

die kontinuierliche Anpassung des Unterrichts an gesellschaftliche Herausforderungen, die Nutzung neuer, digi-

taler Möglichkeiten, der achtsame Umgang mit den Ressourcen der Lehrpersonen und die Förderung der unter-

schiedlichen Kompetenzen aller schulischen Akteure gemäss dem pädagogischen Konzept «Stärke statt Macht» 

bilden die Voraussetzungen zum Erreichen dieses Ziels. 

| Ziel 2 Das Angebot an familien- und schulergänzenden Einrichtungen wird bedarfsgerecht ausgebaut. 

Die familien- und schulergänzenden Einrichtungen tragen zur individuellen Förderung der Kinder und Jugendli-

chen in Adligenswil und zur Attraktivität der Gemeinde bei. Die Schule Adligenswil baut ihr Angebot an familien- 

und schulergänzenden Angeboten bedarfsgerecht aus. Sie ermittelt dazu die Bedürfnisse der Betroffenen aller 

Schulzyklen betreffend Angebote der schulergänzenden Tagesstrukturen. Ausserdem soll die Zusammenarbeit 

mit bereits bestehenden Freizeitangeboten, unter anderem in den Bereichen Sport und Kultur, geprüft und allen-

falls ausgebaut werden.  

| Ziel 3: Die Schule entwickelt eine gemeinsame (pädagogische) Haltung. 

In der Schule Adligenswil erfolgt die Zusammenarbeit nach dem Konzept «Stärke statt Macht», das auf Kommu-

nikation, Beziehung und Kooperation gründet1. Ziel ist es, dass diese Haltung auf allen Ebenen der Schule gelebt 

wird. Dadurch werden das gegenseitige Vertrauen und Verständnis zwischen Schulleitung und Lehrpersonen so-

wie zwischen Lehrpersonen, Kindern und Jugendlichen gestärkt. Dabei ist eine konstruktive, offene Auseinander-

setzung im Umgang mit künftigen Herausforderungen zu etablieren.  

| Ziel 4: Die Zusammenarbeit innerhalb und ausserhalb der Schule wird gestärkt. 

Die Schule Adligenswil verfolgt das Ziel, die Zusammenarbeit innerhalb und ausserhalb der Schule zu optimieren. 

Die vorhandenen Ressourcen sollen bestmöglich und transparent eingesetzt werden. Die verstärkte Zusammen-

arbeit innerhalb der Schule fördert die bessere Verteilung der Arbeitslast der Lehrerschaft. Die Vernetzung der 

Schule in ihrem Sozialraum trägt dazu bei, dass die Schülerinnen und Schüler in einem breiten Netz von Angeboten 

betreut und gefördert werden.  

  

 
1 Das Konzept basiert auf den Arbeiten von Haim Omer und Arist von Schippe (2010). Neue Autorität in Familie, Schule und 

Gemeinde. Vandenhoeck und Ruprecht. Göttingen. 
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3. Mittelfristige Ziele  

Im vorliegenden Kapitel werden die mittelfristigen Ziele der Schulstrategie für die Zeitspanne von 2024- 2029 

formuliert, die innerhalb von vier Jahren zu erreichen sind. Diese sollen teilweise direkt in die Legislaturplanung 

übernommen werden. Die Mittelfristigen Ziele stehen im Einklang mit den kantonalen Vorgaben. Die Ziele des 

Kantons sind jeweils in einem grauen Kasten aufgeführt. 

3.1 Pädagogik 

Im Bereich Pädagogik werden fünf mittelfristige Ziele verfolgt: 

| Ziel 1: Verankerung und Festigung der pädagogischen Haltung «Stärke statt Macht» 

Die Schule bewahrt und entwickelt die gemeinsame pädagogische Haltung «Stärke statt Macht» aller Schulbetei-

ligten weiter, die auf den Werten Beziehung, Entwicklung, Sicherheit/Schutz und Anerkennung basiert, und setzt 

diese im schulischen Alltag um. Dadurch stärkt sie auch die integrativen Kompetenzen der Schule. Die Mitwirkung 

der Schülerinnen und Schüler wird in allen Zyklen auf allen Ebenen (Schule, Klasse, Unterricht, Individuum)2 ge-

pflegt und gefördert. Neue Lehrpersonen werden durch die Schulleitung in die gemeinsame Haltung eingeführt. 

| Ziel 2: Lernen als persönlichen Bildungsprozess gestalten  

Die Schule unterstützt den individuellen Lernfortschritt. Lernen und die Leistungsbeurteilung werden personali-

sierter und bauen auf den individuellen Voraussetzungen auf. Um die Stärken von Kindern und Jugendlichen zu 

fördern, entwickeln wir zusammen Strategien und schaffen entsprechende Strukturen, wie beispielweise das 

selbstorganisierte Lernen (SOL). Wir fokussieren auf fachliche und überfachliche Kompetenzen und legen ein be-

sonderes Augenmerk auf soziale Lernfortschritte. 

Bezug zu kantonalem Bildungsziel (Schulen für alle, Entwicklungsschwerpunkt 1): «Jeder Mensch ist einzigartig. 

Die angeborene Neugierde und Motivation zu lernen, wollen wir bei Kindern und Jugendlichen erhalten. Deshalb 

knüpfen wir an den Interessen und Talenten der Kinder und Jugendlichen an. Wir unterstützen den individuellen 

Lernfortschritt, geben Hilfestellung, wo es sie braucht. Digitale Instrumente sowie eine förderorientierte, ganzheit-

liche Beobachtungs- und Beurteilungskultur unterstützen dabei. Lernen wird personalisierter und baut auf den 

individuellen Voraussetzungen auf. Um die Stärken von Kindern und Jugendlichen zu fördern, entwickeln wir zu-

sammen Strategien und schaffen entsprechende Strukturen.»  

Bezug zu kantonalem Bildungsziel (Schulen für alle, Entwicklungsschwerpunkt 2): «Unsere Welt verändert sich 

rasch. Kommunikative Fähigkeiten, Kreativität, Problemlösefähigkeiten, Teamarbeit sind in unserer Welt immer 

zentraler. Im Entwicklungsschwerpunkt 2 fokussieren wir auf fachliche Kompetenzen, aber auch auf überfachliche 

Kompetenzen, wie z.B. Dialog- und Kooperationsfähigkeiten, Sprachfähigkeiten. Wir befähigen Kinder und Jugend-

liche, Veränderung neugierig, kreativ und zuversichtlich zu begegnen.» 

| Ziel 3: Flexible Bildungsstrukturen fördern  

Wir prüfen durchlässige und flexible Strukturen, um entwicklungsorientierte Lernwege im Vorschulbereich aber 

auch bei den Übertritten in die Sekundarstufe 1 und 2 zu ermöglichen. 

Bezug zu kantonalem Bildungsziel (Schulen für alle, Entwicklungsschwerpunkt 3): «Jeder Mensch entwickelt sich 

unterschiedlich. Durchlässige, flexible Strukturen ermöglichen an der Entwicklung orientierte Lernwege im Vor-

schulbereich aber auch bei den Übertritten in die Sekundarstufe 1 und 2. Angebote zur frühen Sprachförderung 

und generellen Förderung, Modelle des altersgemischten Lernens, die Basisstufe, welche Kindergarten, 1. und 2. 

Klasse vereint, erhöhen die Bildungsgerechtigkeit. Wir gestalten das Bildungsangebot so, dass es die unterschied-

lichen Voraussetzungen und Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen berücksichtigt.»  

 
2 Gemäss Aktionsplan der Gemeinde Adligenswil für das Unicef-Label 
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| Ziel 4: Förderung multiprofessioneller Teamzusammenarbeit 

Um die Lernenden im Lern- und Entwicklungsprozess zu unterstützen, fördern wir die Bildung von interdisziplinä-

ren Netzwerken zwischen Lehrpersonen, Schulsozialarbeitenden und weiteren Fachpersonen, um in einer gelin-

genden Kooperation ein vielseitiges Repertoire an Unterrichts- und Interventionsmethoden zu entwickeln.  

Bezug zu kantonalem Bildungsziel (Schulen für alle, Entwicklungsschwerpunkt 4): «Jeder Mensch will lernen. Infor-

mationen sind im Internet allgegenwärtig. Die Rolle der Fach- und Lehrpersonen wandelt sich. Neben Wissensver-

mittlung spielt die Begleitung der Kinder und Jugendlichen eine zentrale Rolle. Eine Begleitung im Lern- und Ent-

wicklungsprozess unterstützt Kinder und Jugendliche, zunehmend Verantwortung für ihr Tun und Handeln zu über-

nehmen. Dafür braucht es ein gemeinsames Verständnis dieser erweiterten Aufgaben, passende Unterrichts- und 

Schulstrukturen für gelingende Kooperationen im Team und ein vielseitiges Repertoire an Methoden.» 

| Ziel 5: Förderung von Gesundheits- und Lebenskompetenzen 

Die Schule Adligenswil fördert die Gesundheits- und Lebenskompetenzen (wie beispielsweise Frustrationstoleranz 

und Teamfähigkeit), um so das Wohlbefinden der Lernenden zu fördern.  

3.2 Betreuung 

Im Bereich der Betreuung wird ein mittelfristiges Ziel verfolgt: 

| Ziel 1: Sicherstellung von bedarfsgerechten schulergänzenden Angeboten  

Die schulergänzenden Angebote werden an den Bedarf der Erziehungsberechtigen und der Schülerinnen und 

Schüler angepasst und sichergestellt. Dies umfasst altersgerechte Angebote für alle Zyklen der schulergänzenden 

Tagesstrukturen (u.a. Mittagstisch, Nachmittagsbetreuung, Lernatelier) während der Schulzeit und der Schulfe-

rien. 

3.3 Personal 

Im Bereich Personal werden drei mittelfristige Ziele verfolgt: 

| Ziel 1: Erhalt der Kontinuität, des Vertrauens und der Zufriedenheit 

Die Kontinuität und Zufriedenheit der Lehrpersonen sowie der Schulführung werden durch einen wertschätzen-

den Umgang beibehalten. Das gegenseitige Vertrauen zwischen Gemeindebehörden und Rektorat sowie zwischen 

Schulleitung und Lehrpersonen wird durch die auf allen Ebenen gelebte Führungshaltung «Stärke statt Macht» 

gefestigt.  

| Ziel 2: Pflege und Erhalt der Partizipation der schulischen Akteure 

Die Zusammenarbeit zwischen den schulischen Akteuren (Schulleitende, Lehrpersonen, Betreuungspersonal, 

Fachpersonen der schulischen Dienste und der Schulsozialarbeit sowie Lernende) wird beibehalten und gepflegt. 

Verschiedene Perspektiven und Kompetenzen werden differenziert zur Erarbeitung konstruktiver Lösungen ein-

gebunden. Dies fördert die Akzeptanz und die Nachvollziehbarkeit gefällter Entscheide. 

| Ziel 3: Förderung von Gesundheits- und Lebenskompetenzen  

Die betriebliche Gesundheitsförderung wird institutionalisiert und in einem Konzept festgehalten. Darin enthalten 

sind konkrete Massnahmen (z.B. Weiterbildungen, Bewegungsangebote im Schulalltag, Entlastungs- und Bera-

tungsmöglichkeiten), welche die Lehrpersonen befähigen, sich und ihr Umfeld gesund zu halten und ihr Wohlbe-

finden zu fördern.  

3.4 Infrastruktur 

Im Bereich Infrastruktur werden zwei mittelfristige Ziele verfolgt: 

| Ziel 1: Ausgestaltung und Nutzung des Schulraumes 

Die pädagogische Nutzung sowie die förderorientierte Ausgestaltung der Innen- und Aussenräume der Schulan-

lagen und der Räumlichkeiten der Tagesstrukturen wird gemeinsam mit den Lehr- und Betreuungspersonen wei-

terentwickelt. 
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| Ziel 2: Sicherstellung und Einsatz der digitalen Infrastruktur 

Es wird sichergestellt, dass die Schule weiterhin bedarfsgerecht mit digitalen Instrumenten und Medien ausge-

stattet ist. Dies erfolgt differenziert nach dem Bedarf der verschiedenen Zyklen und Schulstufen, gemäss den kan-

tonalen Vorgaben laut Lehrplan 21. Der technische Support und die Wartung der digitalen Instrumente und Me-

dien ist gewährleistet. Durch regelmässige Weiterbildungen bleiben Lehrpersonen auf dem neuesten Stand der 

digitalen Entwicklung und können ihre Fähigkeiten im Umgang mit digitalen Mitteln im Unterricht effektiv einset-

zen. 

3.5 Finanzen 

Im Bereich Finanzen werden zwei mittelfristige Ziele verfolgt: 

| Ziel 1: Sicherstellung der Finanzierung von Schulentwicklungsprojekten  

Die Ressourcen zur Umsetzung von kommunalen und kantonalen Schulentwicklungsprojekten (siehe 4.1), werden 

bereitgestellt.  

| Ziel 2: Bewusster Einsatz finanzieller Ressourcen  

Der Einsatz der Ressourcen für die Schule Adligenswil erfolgt nach dem Grundsatz der Nachhaltigkeit und gemäss 

den kantonalen Vorgaben. Dies bedingt ein sorgfältiges Abwägen der anfallenden Kosten sowie der Auswirkungen 

auf die Schul- und Unterrichtsqualität. 

3.6 Öffentlichkeitsarbeit 

Im Bereich Öffentlichkeitsarbeit wird ein mittelfristiges Ziel verfolgt: 

| Ziel 1: Einbettung der Schule in den Sozialraum Adligenswil 

Die Schule vernetzt sich mit verschiedenen Akteuren der Gemeinde (z.B. Musikschule, Unternehmernetzwerk, 

OK-JAA, Kulturkommission, Kirche, etc.) und pflegt einen kooperativen Austausch. Die Mitwirkung von Eltern soll 

als weitere Ressource genutzt werden. 

Bezug zu kantonalem Bildungsziel (Schulen für alle, Entwicklungsschwerpunkt 5): «Lernen findet überall statt. Kin-

der und Jugendliche lernen immer – bewusst oder unbewusst. Systematische Kooperationen mit Akteuren im Sozi-

alraum einer Schule wie Quartier, Gemeinde, Region mit Bauernhöfen, Handwerksbetrieben, Museen, Naturlehr-

gebieten stärken den Schulstandort und den gesellschaftlichen Zusammenhalt. Mit dem Ausbau der Tagesstruktu-

ren und pädagogischen und organisatorischen Verbindungen von Schule und Betreuung sollen die gegenseitigen 

Synergien für ein ganzheitliches Lernen genutzt werden können. Analog dem afrikanischen Sprichwort: Es braucht 

ein ganzes Dorf, um ein Kind zu erziehen / zu begleiten. Indem die Schule verschiedene Erfahrungswelten und 

Lernorte vernetzt, lernen Kinder und Jugendliche ganzheitlich.» 
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4. Anhang 

4.1  Kantonale Entwicklungsschwerpunkte 2023 - 2035 «Schulen für alle»  

Die nachfolgende Abbildung zeigt die Bausteine-Architektur innerhalb der verschiedenen Entwicklungsschwer-

punkte. Gelb hinterlegt sind die voraussichtlich obligatorischen Bausteine. 

4.2 Zusammenfassung Ergebnisse SWOT-Analyse 2020 

Untenstehend dargestellt sind die zehn wichtigsten Stärken, Schwächen, Chancen und Gefahren aus Sicht aller 

schulischen Akteure der Schule Adligenswil. Die SWOT-Analyse bildet eine Momentaufnahme aus dem Jahr 2020 

ab, in der verschiedene, auch widersprüchliche Wahrnehmungen zusammengefasst sind. Die Ergebnisse wurden 

durch die Begleitgruppe 2020 validiert. Die Reihenfolge entspricht der Bedeutung der einzelnen Aspekte.  

 
 

4.3 Umsetzung Schulstrategie 

In Adligenswil definiert das Rektorat basierend auf der Schulstrategie und in Zusammenarbeit mit den Schullei-

tenden jährliche Ziele und Massnahmen, die im betrieblichen Leistungsauftrag aufgezeigt und vom Gemeinderat 

bestätigt werden. Im Rahmen des Jahresberichts der Schule Adligenswil erfolgt die Überprüfung der Zielerrei-

chung (Controlling).  


